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LUBW Landesanstalt fir Umwelt Baden-Wirttemberg (1993): Die Luft in Baden-Wirttem-
berg, Jahresbericht 1992. Hg.: Landesanstalt fir Umweltschutz, Messungen und Natur-

schutz, Karlsruhe

Erste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische An-
leitung zur Reinhaltung der Luft - TA Luft), vom 24.07.2002

Verkehrsmengenangaben der relevanten StraBenabschnitte, Bayerisches Straf3eninformati-
onssystem BAYSIS, https://www.baysis.bayern.de/web/default.aspx, abgerufen am
05.05.2021

Digitale StraBenplanung zum Ersatzneubau der Mainbriicke Wertheim, Ingenieurbiro
Grassl GmbH, iibermittelt am 03.05.2021

Bauleitplanung von Wertheim und Kreuzwertheim
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Zusammenfassung:

In der vorliegenden lufthygienischen Untersuchung wurde die luftschadstofftechnische Situation nach
dem Ersatzneubau der Mainbriicke Werrheim untersucht.

Die Immissionsprognose wurde mit dem PC-basierten Berechnungsprogramm RLuS 2.1 fir die we-
sentlichen verkehrsbedingten Schadstoffkomponenten Stickstoffdioxid (NO,) sowie Feinstaub-Partikel
PM,, und PM, s durchgefihrt.

Die Untersuchung kommt zu folgenden Ergebnissen:

Die hochsten Luftschadstoffbelastungen in der Nachbarschaft betragen im Planfall bis zu 27,5 ug/m’
far NO,, 26,4 ug/m’ fir PM,, und 18,2 pg/m’fir PM, ;. Somit werden die Immissionsgrenzwerte der
39. BImSchV [2] eingehalten.

Die Auswirkungen des Planvorhabens auf die Nachbarschaft wurden durch eine Differenzbetrach-
tung (Planfall - Nullfall) ermittelt. Im vorliegenden Fall ist keine Erhéhung der Luftschadstoffbelastun-
gen gegeben. MaBBnahmen zum Schutz vor erhéhten Luftschadstoffkonzentrationen sind demnach
nicht erforderlich.
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1. Aufgabenstellung

Die Ingenieurbiiro Grassl GmbH plant fir das Staatliche Bauamt Aschaffenburg den Ersatzneubau
der Mainbriicke Wertheim zwischen Wertheim und Kreuzwertheim, welche die KreisstraBe MSP 32
Uber den Main fihrt.

Nach dem § 50 BImSchG [1] sind bei raumbedeutsamen Planungen (hier: Ersatzneubau der Main-
bricke) schadliche Umwelteinwirkungen durch verkehrsbedingte Luftschadstoffe auf die zum Woh-
nen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete méglichst zu vermeiden. Die
rechtliche Festlegung, wann eine schadliche Umwelteinwirkung vorliegt, beinhaltet die ,Neunund-
dreifigste Verordnung zur Durchfihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verordnung iber Luft-
qualitétsstandards und Emissionshéchstmengen - 39. BimSchV)” [2], die auf européischen Richtlinien

beruht.

Im Rahmen der Erstellung der Genehmigungsunterlagen ist eine immissionsschutztechnische Untersu-
chung zur Luftschadstoffbelastung geméaf3 39. BImSchV [2] durchzufihren.

Die luftschadstofftechnischen Auswirkungen auf die schutzbedirftige Nachbarschaft im Bereich von
Wertheim und Kreuzwertheim werden mithilfe des PC-basierten Berechnungsverfahren RLuS prognos-
tiziert und beurteilt [3]. Erforderlichenfalls sollen MaBBnahmen zum Schutz vor unzuléssigen Luftschad-
stoffkonzentrationen erarbeitet und deren Wirksamkeit rechnerisch nachgewiesen werden.

Mit der Durchfihrung der Untersuchung wurde die Méhler + Partner Ingenieure GmbH von der In-
genieurbiro Grassl GmbH am 17.03.2021 beauftragt.
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2. Ortliche Gegebenheiten

Die geplante BaumaBBnahme verbindet die Stadt Wertheim (Baden-Wirttemberg) mit dem Markt
Kreuzwertheim (Bayern) und iberfihrt die KreisstraBe MSP 32 (Bayern) bzw. die Landesstraf3e
L 2310 (Baden-Wiirttemberg) iber den Main (siehe nachfolgende Abbildung).
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Abbildung 1:  Ubersichtslageplan im Bereich der BaumaBnahme (Quelle: OpenStreetMap,
2021)

. Nérdlich der BaumafBnahmen befinden sich in Kreuzwertheim schitzenswerte Nutzungen ent-
lang der BriickenstraBBe und der Bahnhofstra3e sowie daran anschlieBend.

. Im Bereich der Stadt Wertheim sidlich der Briicke liegt die ndchste schiitzenswerte Bebauung
im Bereich der Eichelgasse und der Eichelsteige.
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3. Grundlagen

3.1 Plangrundlagen

Als Plangrundlagen liegen digitale Unterlagen fir die gegenwartige und geplante Situation (d. h. vor
bzw. nach Umsetzung der BaumaBBnahme) im Bereich der Mainbriicke [10] vor.

Die Verkehrsmengendaten der Kreisstrale MSP 32 wurden in Abstimmung mit dem Planungsbiiro
dem Bayerischen StraBBeninformationssystem BAYSIS [9] entnommen.

Die Berechnung der Luftschadstoffimmissionen in der Nachbarschaft erfolgt iber das PC-basierte Be-
rechnungsverfahren RLuS [3]. Grundlage der Schadstoffemissionen fir RLuS ist das Handbuch fir
Emissionsfaktoren (HBEFA) in der Version 4.1 [5]. Mit den RLuS [4] wird der Einfluss einer StraBe auf
einen Immissionsort gepriift. Das Programm unterliegt verschiedenen Anwendungsbedingungen, die
im Weiteren beachtet werden.

3.2 Beurteilungsgrundlagen

Grundlage zur Ermittlung und Beurteilung von Luftverunreinigungen ist das Bundes-Immissionsschutz-
gesetz BImSchG [1]. Dabei enthélt das Gesetz keine Vorgaben fir Immissionswerte. Diese werden
geméB § 48 BImSchG im Zuge von Verwaltungsvorschriften erlassen.

Fur die Beurteilung der Luftqualitét und die Emissionshéchstmengen ist die Neununddreifigste Verord-
nung zur Durchfihrung des Bundes-immissionsschutzgesetzes (Verordnung iber Luftqualitétsstan-
dards und Emissionshdchstmengen - 39. BImSchV) [2] maBBgebend. In Teil 2 der 39. BImSchV wer-
den Immissionsgrenzwerte definiert. Von diesen Immissionsgrenzwerten sind die Schadstoffkompo-
nenten Stickstoffdioxid NO, und Partikel (PM,, und PM, ;) fir eine Beurteilung der verkehrsbedingten
Immissionen beurteilungsrelevant, da hier am ehesten mit einer Grenzwertiberschreitung zu rechnen
ist. Die Ubrigen Schadstoffkomponenten kénnen demgegeniiber vernachléssigt werden.

Die mafigeblichen Grenzwerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit sind in der folgenden Ta-
belle dargestellt:

Tabelle 1:  Immissionsgrenzwerte der 39. BImSchV (auszugsweise)

Stoff Konzentration Mittel + Zugelassene Uberschrei-
° [ug/m’] relungszetiraom tungen im Kalenderjahr
Stickstoffdioxid NO, 40 Jahr -
gemdB § 3 200 1 Stunde 18
Partikel PM,, 40 Jahr -
gemdils § 4 50 24 Stunden 35
Partikel PM, 5
' 25 h -
geméB § 5 Jahr
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Gemaf § 50 des BImSchG [1] wird die Forderung gestellt, dass schadliche Umwelteinwirkungen bei
sausschlieBlich oder iberwiegend dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbe-
dirftige Gebiete, insbesondere &ffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete
und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche
Gebiete und 6ffentlich genutzte Gebdude, so weit wie mdglich vermieden werden. Bei raumbedeut-
samen Planungen und MafBnahmen in Gebieten, in denen die in Rechtsverordnungen nach § 48a
Absatz 1 festgelegten Immissionsgrenzwerte und Zielwerte nicht Gberschritten werden, ist bei der Ab-
wdgung der betroffenen Belange die Erhaltung der bestméglichen Luftqualitét als Belang zu beriick-
sichtigen”.

Es muss vor diesem Hintergrund eine Betrachtung der lufthygienischen Situation in der Nachbarschaft
erfolgen, um den Nachweis zu fihren, dass die Planung zu keinen Konflikten in der Nachbarschaft
fihrt und die Einhaltung der Immissionsgrenzwerte der 39. BImSchV [2] gegeben ist.

Eine qualitative Bewertung der Erheblichkeit von gednderten Luftschadstoffkonzentrationen in der
Nachbarschaft des Bauvorhabens kann anhand des Bewertungsschliissels der Landesanstalt fir Um-
weltschutz Baden-Wirttemberg (LUBW) [7] erfolgen:

Tabelle 2:  Bewertungsschlissel LUBW [7]
Immissionen in % der entsprechenden Grenzwerte Bewertung
Bis 10 % Sehr niedrige Konzentration
Uber 10 % bis 25 % Niedrige Konzentration
Uber 25 % bis 50 % Mittlere Konzentration
Uber 50 % bis 75 % Leicht erhdhte Konzentration
Uber 75 % bis 90 % Erhdhte Konzentration
Uber 90 % bis 100 % Hohe Konzentration
Uber 100 % bis 110 % Geringfigige Uberschreitung
Uber 110 % bis 150 % Deutliche Uberschreitung
Uber 150 % Hohe Uberschreitung

Dariiber hinaus kénnen die Kriterien der TA Luft [8] (hilfsweise) herangezogen werden: In Ziffer 4.2
der TA Luft sind Immissionswerte zum Schutz der menschlichen Gesundheit definiert. Die Immissions-
werte aus Tabelle 1 der TA Luft [8] entsprechen fir die Komponenten NO,, PM,, und PM,; den
Immissionsgrenzwerten der 39. BImSchV [2]. (vgl. o. g. Tabelle 1). Nach Ziffer 4.2.2 a) der TA Luft
[8] sind auch bei einer Uberschreitung der Immissionsgrenzwerte der beiden Schadstoffkomponenten
keine schadlichen Umwelteinwirkungen zu erwarten, sofern die Zusatzbelastung einer Anlage nicht
mehr als 3,0 % des Immissions-Jahresmittelwertes und damit irrelevant zur Gesamtbelastung beitragt.
Daraus folgt, dass eine Erhdhung von bis zu 1,2 ug/m?3 des Jahresmittelwertes NO, oder PM,, bzw.
eine Erhdhung von bis zu 0,75 pg/m’ des Jahresmittelwertes PM, s als irrelevant im Sinne der Lufthy-
giene angenommen werden kann.
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4. Immissionsorte
Fir die RLuS-Berechnung ist der Abstand der Emissionsquelle zum Immissionsort von Bedeutung.

Die maBgeblichen Immissionsorte (IO) wurden im Nahbereich der StraBBe so gewdhlt, dass hier mit
den hdchsten Immissionen zu rechnen ist. Die Lage der Immissionsorte ist in Anlage 1 dargestellt.

In folgender Tabelle sind die schadstoffrelevanten Stra3en mit den Abstanden zu den entsprechenden
Immissionsorten aufgelistet:

Tabelle 3:  Immissionsorte und maBBgebliche Strafen fir die Luftschadstoffberechnungen

Immissionsort (|O) StrafBe
Nr. | Adresse NF/PF Name StraBentyp Spuren Entfernung zu 10
NF MSP 32 RS 2 8 m +0-m
01 | BrickenstraBBe 30
PF MSP 32 RS 2 8 m 10-m
NF MSP 32 RS 2 21 m 24-m
02 | Bahnhofstraf3e 2
PF MSP 32 RS 2 21 m 24m
NF L2310 RS 2 13 m+ém
03 | Eichelgasse 92
PF L2310 RS 2 13 m+bm

StraBentyp: RS = RegionalstraBBe; NF = Nullfall; PF = Planfall

5. Eingangsdaten

5.1 Verkehrsmenge und Schwerverkehrsanteil

Die durchschnitiliche tégliche Verkehrsmenge (DTV) des zu untersuchenden StraBenverkehrswegs
wurde dem zugrundeliegenden Verkehrsmengenangaben [?] enthommen. Die Ausgangsdaten der
allgemeinen StraBBenverkehrszéhlung (SVZ) 2015 wurden fir den anzusetzenden Prognose Fall
2035 mit einer jghrlichen Steigerung von 1 % beriicksichtigt, sodass ein DTV von 3.812 Kfz/24h
anzusetzen wdre.

Da der DTV dennoch unterhalb der Anwendungsbedingung der RLuS liegt, wurde die Mindestver-
kehrsmenge von 5.000 Kfz/24h zugrunde gelegt, siehe folgende Tabelle. Die Ansdtze liegen dem-
nach zugunsten der Anwohner auf der sicheren Seite.
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Tabelle 4:  Verkehrsmengen fisr den Prognose-Null und -Planfall
Prognose-Nullfall Prognose-Planfall
Strafienname DTV sV DTV sV v
[Kfz/24h] [%] [Kfz/24h] [%] [km/h]
MSP 32 5.000 1,4 5000 1.4 50 (60)"
L 2310 (Mainbriicke) 5.000 1,4 5000 1,4 50 (60)"

1) tatséchlich zulassige Héchstgeschwindigkeit; in Klammern: angesetzte Héchstgeschwindigkeit in RLuS

Es wurde der StraBentyp ,RegionalstraBe” mit einer zuldssigen Héchstgeschwindigkeit von
v = 60 km/h gewdhlt. Die Geschwindigkeiten wurden demnach erforderlichenfalls auf die fir die
Berechnung mit RLuS erforderliche Mindestgeschwindigkeit von 60 km/h erhsht. Die Eingabedaten
der StraBBen sind auch in den RLuS-Ausgabeprotokollen in der Anlage 2 zu finden.

Weiterhin wurde in den Einmindungsbereichen beidseits der Briicke jeweils eine Kreuzung nach RLuS
beriicksichtigh. Dabei mussten die einmindenden Straflen aufgrund der Anwendungsbedingungen
ebenfalls mit einer Mindestverkehrsmenge von 5.000 Kfz/24h eingegeben werden.

Anmerkung: Fir den 10-03 Eichelgasse 92 liegt die stérker belastete Eichelgasse (L 2310) néher als
die zu betrachtende StraBe. Im Hinblick auf die Anwendungsbeschrénkungen des Berechnungsver-
fahrens (die Verkehrsbelastung der kreuzenden Straf3e muss kleiner als die Belastung des betrachte-
ten Abschnitts sein) wurde die Eichelgasse als Hauptabschnitt (DTV 12.000 Kfz/24 h) und die zu
ernevernde StraBBe als kreuzende Strafle eingegeben. Die Ansétze liegen damit auf der sicheren
Seite.

5.2 Vorbelastung

Die Gesamtbelastung der Schadstoffemissionen ergibt sich aus der Zusatzbelastung, verursacht durch
den StraBBenverkehr im Untersuchungsgebiet und der Hintergrundbelastung (nur Gbergeordneter Stra-
Benverkehr, Hausbrand, Industrieanlagen, usw.). Sowohl das Bayerische Landesamt fir Umwelt als
auch die Landesanstalt fir Umwelt Baden Wiirttemberg betreiben zahlreiche Messstationen zur Uber-
wachung der Luftqualitét. Die dort dokumentierten Messstationen liegen jedoch zu weit vom vorlie-
genden Vorhaben entfernt, sodass diese nicht verwendet werden kénnen.

Daher wurde die von der Software zur Verfiigung gestellte typisierte Vorbelastung entsprechend der

|//

Einwohnerzahl der umliegenden Orte fir ,Mittelstadt, mittel” zugrunde gelegt (siehe Anlage 3).

Im Sinne einer konservativen Betrachtungsweise wird zum Prognosejahr 2035 keine Reduzierung der
Vorbelastung angesetzt. Etwaige bereits eingetretene bzw. fir die Zukunft zu erwartende Emissions-
minderungen bleiben daher unberiicksichtigt.
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Lufthygienisch relevante Arbeitsvorgénge bzw. Anlagen in unmittelbarer Néhe zum Bauvorhaben,
die zu einer Erhdhung der Hintergrundbelastung fihren kénnten, wurden nicht identifiziert, sodass
folgende Jahresmittelwerte angesetzt wurden:

. CO =300 pg/m’ . Benzol = 2 pg/m’

. NO =15 pg/m’ . PM o= 26 25 pg/m’

. NO, = 25 2+ pg/m’ . PM,s= 18 pg/m’

" SO2 =5 pg/m’ . O3 = 45,6 456 ug/m3

Bei der chemischen Umwandlung von NO, zu NO, bezieht RLuS die Schadstoffwerte von NO und
Ozon mit ein. Diese beiden Werte wurden ebenfalls der vordefinierten typisierten Vorbelastung der
RLuS-Datenbank entnommen.

5.3 Windgeschwindigkeit

Bei der Berechnung mit den RLuS wird eine durchschnittliche Windgeschwindigkeit fir das Untersu-
chungsgebiet zugrunde gelegt. Bei der Wahl des Jahresmittelwerts der Windgeschwindigkeit fir das
Untersuchungsgebiet wurden die durchschnitilichen Windgeschwindigkeiten des Energie-Atlas Bay-
ern [12] herangezogen. Diese betragen auf einer Hshe von 10 m im Bereich des Untersuchungsge-
biets 2,6 m/s.

6. Ergebnisse der RLuS-Berechnungen und Beurteilung

In der nachfolgenden Tabelle sind die Luftschadstoffimmissionen an den jeweiligen Immissionsorten
fir den Prognose-Nullfall und den Prognose-Planfall dargestellt. Die Berechnungsprotokolle sind in
Anlage 2 hinterlegt.

Tabelle 5:  Ergebnisse - Luftschadstoffimmissionen

Immissi- Prognose-Nullfall Prognose-Planfall Differenz

onsort NO, | PMy, | PMys | NO, | PMy | PM,s | NO, | PM,, | PM,;

001 27,5 26,4 18,2 27,5 26,4 18,2 +0,0 +0,0 +0,0
[O-02 18,2 18,2
' ' + +0 +0
27,6 26,4 : 27,6 26,4 : 0,0 ,0 ,0

1003 28,0 26,8 18,4 28,0 26,8 18,4 +0,0 +0,0 +0,0
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Demnach ergeben sich fir den Prognose-Nullfall Luftschadstoffbelastungen von bis zu 28,0 pg/m’
for NO,, 26,8 pg/m’ fisr PM, und 18,4 pg/m’ fir PM, 5 an den maBgeblichen Immissionsorten in der
Nachbarschaft. Nach dem Ersatzneubau der Mainbriicke ergeben sich keine Erhéhungen der Luft-
schadstoffbelastungen. Die Immissionsgrenzwerte von 40 pg/m’ fir NO, bzw. PM,, sowie 25 pg/m’
fir PM, s werden demnach auch nach Realisierung des Bauvorhabens zuverldssig an den néchstge-
legenen Gebduden eingehalten.

Uber eine Beurteilung nach 39. BImSchV [2] hinaus kénnen ebenfalls (hilfsweise) die Kriterien der
TA Luft [8] herangezogen werden. Demnach sind keine schadlichen Umwelteinwirkungen zu erwar-
ten, sofern die Zusatzbelastung einer Anlage nicht mehr als 3,0 % des Immissions-Jahresmittelwertes
und damit irrelevant zur Gesamtbelastung beitragt. Daraus folgt, dass eine Erhdhung von bis zu
1,2 ug/m? des Jahresmittelwertes NO, oder PM,, bzw. eine Erhdhung von bis zu 0,75 ug/m’ des
Jahresmittelwertes PM, s irrelevant im Sinne der Lufthygiene angenommen werden kann.

Im vorliegenden Fall ist somit keine Gesundheitsgeféhrdung fir die Bewohner der Gebdude in der
Nachbarschaft zu erwarten. Die Immissionsgrenzwerte der 39. BImSchV [2] werden zuverléssig ein-
gehalten, eine Erhdhung der Luftschadstoffimmissionen ist nicht gegeben.

Aufgrund dessen, dass es sich bei der vorliegenden MaBnahme die Gradiente nur geringfigig bzgl.
der vertikalen Lage gedndert wird (die horizontale Lage wird beibehalten), bleiben die rdumlichen
Absténde zwischen Emissionsquelle und untersuchtem Immissionsort nahezu gleich. Zudem fihrt der
Ersatzneubau zu keiner Verdnderung des Verkehrsaufkommens bzw. der Geschwindigkeit. Folglich
ergeben sich identische Immissionsbelastungen und damit keine Differenz bei der Gegeniberstellung
von Prognose-Nullfall und -Planfall.

Diese Untersuchung umfasst 16 Seiten und 3 Anlagen. Die auszugsweise Vervielfaltigung ist nur mit
Zustimmung der M&hler + Partner Ingenieure GmbH gestattet.

Bamberg, den 11. Juli 2024 +43uri202+

Mahler + Partner

Ingenieure GmbH
9 /)

/ / ~
i V. Dipl.—lng/(FH) Volker Scherbel ppa. Dipl-Ing. Ha
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7. Anlagen
Anlage 1.1 - 1.2: Darstellung der betrachteten Immissionsorte
Anlage 2.1 - 2.6: Ausgabeprotokoll des PC-Berechnungsprogramms RLuS 2.1

Anlage 3.1: Typisierte Vorbelastung
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Anlage 1.1 - 1.2: Darstellung der betrachteten Immissionsorte
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Anlage 2.1

Anlage 2.1 - 2.6:
Immissionsort |O-01,

Vorgang
Aufpunkt

Ausgabeprotokoll des PC-Berechnungsprogramms RLuS 2.1

Prognose-Nullfall

: Mainbriicke
Briickenstrafe 38

Strafen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung

Eingabeparameter:

Prognosejahr
StraRenkategorie
Langsneigungsklasse
Anzahl Fahrstreifen
DTV

Schwerverkehr-Anteil:

Mittl. PKW-Geschw.

Windgeschwindigkeit
Entfernung

Parameter Einmiindung:
Schnittwinkel
Abst. v. Kr.mit.pkt

Ergebnisse Emissionen

Stoff

co

NOx

NO2

502

Benzol

PM18

PM2.5

BaP

Ergebnisse Immissionen
(IM=dahresmittelwert,

Strafe 1
2835

Regionalstrale, Tempolimit 68

8%
2

1,4 % (SV > 3.5 t)
58,1 km/h

2,6 m/s
: 8,8 m

[g/(km*h)] (Berechnungsdatum: 89.84.2824 15:86:19):

StraRe 1
46,881
15,381

4,381
0,118
@,8le
5,876
3,482
8,88815

[pg/m*]:

Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

seee Kfz/24h (Jahreswert)

Zusatzbelastung

Komponente Vorbelastung

IM-V IM-Z
co 3ee 2,5
NO 15,6 6,80
NO2 25,8 2,53
NOX 48,8 8,95
502 5,8 8,81
Benzol 2,00 8,081
PM18 26,08 8,364
PM2.5 18,88 8,216
BaP @, eaeee @,88001
03 45,6 -

Einmindung

Regionalstrafe, Tempolimit 6@

ax
X

5088 Kfz/24h (Jahreswert)

1,4 % (SV > 3.5 t)
50,1 km/h

Einmiindung
408,881
15,381

4,381
e,118
e,ele
5,876
3,482
8, 88815

NO2: Der 1lh-Mittelwert von 268 pg/m* wird 3 mal iberschritten.
(Zulédssig sind 18 Uberschreitungen)

PM1@: Der 24h-Mittelwert won 58 pg/m? wird 33 mal idberschritten.
(Zuldssig sind 35 Uberschreitungen)

Co: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert betrdgt: 1567 pg/m?
(Bewertung: 16 % wvom Beurteilungswert von 18888 pg/m3)

Komponente

co
NO
NO2

502
Benzol
PM18
PM2.5
BaP

Gesamtbelastung
IM-G

303
15,0
27,5
49,8

5,0
2,00

26,36
18,22
8, 80001

Beurteilungswerte
JM-B

49,0
20,0
5,80
40,00
25,080
0,080100

Bewertung
IM-G/
IM-B [%]

69

25

19

66

73

1
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Anlage 2.2

Immissionsort 10-01, Prognose-Planfall

Vorgang : Mainbriicke
Aufpunkt : Briickenstrafe 3@
StraRen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung

Eingabeparameter:
Strafe 1 Einmindung
Prognosejahr 1 2835
Strafenkategorie : Regionalstrafe, Tempolimit 6@ Regionalstrafe, Tempolimit 68
Langsneigungsklasse : @ % ex
Anzahl Fahrstreifen : 2 2
DTV : 5008 Kfz/24h (Jahreswert) 56088 Kfz/24h (Jahreswert)
Schwerverkehr-Anteil: 1,4 % (SV > 3.5 t) 1,4 % (SV > 3.5 t)
Mittl. PKW-Geschw. : 58,1 km/h 5a,1 km/h
Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
Entfernung : 8,86 m

Parameter Einmiindung:
Schnittwinkel : 98,8 °
Abst. v. Kr.mit.pkt : 28,8 m

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: ©9.84.2824 15:86:19):

Stoff Strafe 1 Einmiindung
co : 49,881 40,881
NOx 3 15,381 15,381
NO2 5 4,381 4,381
502 : e,118 @,118
Benzol : 9,010 9,010
PM18 : 5,876 5,876
PM2.5 2 3,482 3,482
BaP : 8,088815 8, 88815

Ergebnisse Immissionen [pg/m?]:
(IM=Jahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

IM-V IM-Z
co 386 2,5
NO 15,6 6,88
NO2 25,8 2,53
NOx 48,8 8,95
s02 5,8 8,01
Benzol 2,08 8,881
PM10 26,088 8,364
PM2.5 18,80 0,216
BaP 8, 86868680 8,88881
03 45,6 -

ND2Z: Der 1h-Mittelwert wvon 288 pg/m* wird 3 mal iberschritten.
(Zuldssig sind 18 Uberschreitungen)

PM1@: Der 24h-Mittelwert won 58 pg/m* wird 33 mal idberschritten.
(Zuldssig sind 35 Uberschreitungen)

Co: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert betrdgt: 1567 ug/m?
(Bewertung: 16 % vom Beurteilungswert von 18888 pg/m3)

Komponente  Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung
IM-G IM-B IM-G/
JM-B [¥]

co 3e3 - -
NO 15,8 = =
NO2 27,5 48,0 69
NOx 49,8 - -
s02 5,8 20,8 25
Benzol 2,00 5,680 49
PM16 26,36 48,688 66
PM2.5 18,22 25,80 73

BaP @, eee01 @,eel1ee8 1
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Anlage 2.3

Immissionsort 10-02, Prognose-Nullfall

Vorgang : Mainbriicke
Aufpunkt : BahnhofstraRe 2
Strafen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung
Eingabeparameter:
Strafe 1 Einmindung
Prognosejahr ¢ 2835
StraRenkategorie : Regionalstrale, Tempolimit 68 Regionalstrafe, Tempolimit 6@
Langsneigungsklasse : @ % e x
Anzahl Fahrstreifen : 2 2
DTV : 5080 Kfz/24h (Jahreswert) 5080 Kfz/24h (Jahreswert)
Schwerverkehr-Anteil: 1,4 % (SV > 3.5 t) 1,4 % (SV > 3.5 t)
Mittl. PKW-Geschw. : 58,1 km/h t@,1 km/h

Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
Entfernung 1 21,0 m

Parameter Einmiindung:
Schnittwinkel : 98,08 °
Abst. v. Kr.mit.pkt : 15,86 m

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: ©9.84.2024 15:11:14):

Stoff StraRe 1 Einmiindung
co 3 48,881 48,881
NOx 5 15,381 15,381
NO2 X 4,301 4,381
s02 : 8,118 0,118
Benzol 3 f,818 f,81e
PM18 : 5,876 5,876
PM2.5 : 3,482 3,482
BaP A 8,8e8815 8, 88815

Ergebnisse Immissionen [pg/m*]:
(IM=dahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren})

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

M-V IM-Z
co 308 2,9
NO 15,0 8,80
NO2 25,0 2,58
NOx 48,8 1,87
502 5,8 8,81
Benzol 2,008 8,081
PHM1e 26,80 @,41@
PM2.5 18,80 8,243
BaP @, es608 @,668001
03 45,6 -

NO2: Der 1lh-Mittelwert von 28@ pg/m*® wird 3 mal iberschritten.
(Zulédssig sind 18 Uberschreitungen)

PM18: Der 24h-Mittelwert von 58 pg/m* wird 33 mal dberschritten.
(Zuldssig sind 35 Uberschreitungen)

Co: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert betrdgt: 1569 pg/m?
(Bewertung: 16 % wom Beurteilungswert von 18080 pg/m3)

Komponente  Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung
IM-G IM-B IM-G/
JM-B [%]

co 383 = =
NO 15,08 = -
NO2 27,6 48,80 69
NOx 49,1 - =
502 5,8 20,0 25
Benzol 2,00 5,680 48
PM1@ 26,41 48,88 66
PM2.5 18,24 25,80 73

BaP 8,e8881 e,eelae 1
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Anlage 2.4

Immissionsort 10-02, Prognose-Planfall

Vorgang : Mainbriicke
Aufpunkt : BahnhofstraRe 2
Strafen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung
Eingabeparameter:
Strafe 1 Einmindung
Prognosejahr ¢ 2835
StraRenkategorie : Regionalstrale, Tempolimit 68 Regionalstrafe, Tempolimit 6@
Langsneigungsklasse : @ % e x
Anzahl Fahrstreifen : 2 2
DTV : 5080 Kfz/24h (Jahreswert) 5080 Kfz/24h (Jahreswert)
Schwerverkehr-Anteil: 1,4 % (SV > 3.5 t) 1,4 % (SV > 3.5 t)
Mittl. PKW-Geschw. : 58,1 km/h t@,1 km/h

Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
Entfernung 1 21,0 m

Parameter Einmiindung:
Schnittwinkel : 98,08 °
Abst. v. Kr.mit.pkt : 15,86 m

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: ©9.84.2024 15:11:14):

Stoff StraRe 1 Einmiindung
co 3 48,881 48,881
NOx 5 15,381 15,381
NO2 X 4,301 4,381
s02 : 8,118 0,118
Benzol 3 f,818 f,81e
PM18 : 5,876 5,876
PM2.5 : 3,482 3,482
BaP A 8,8e8815 8, 88815

Ergebnisse Immissionen [pg/m*]:
(IM=dahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren})

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

M-V IM-Z
co 308 2,9
NO 15,0 8,80
NO2 25,0 2,58
NOx 48,8 1,87
502 5,8 8,81
Benzol 2,008 8,081
PHM1e 26,80 @,41@
PM2.5 18,80 8,243
BaP @, es608 @,668001
03 45,6 -

NO2: Der 1lh-Mittelwert von 28@ pg/m*® wird 3 mal iberschritten.
(Zulédssig sind 18 Uberschreitungen)

PM18: Der 24h-Mittelwert von 58 pg/m* wird 33 mal dberschritten.
(Zuldssig sind 35 Uberschreitungen)

Co: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert betrdgt: 1569 pg/m?
(Bewertung: 16 % wom Beurteilungswert von 18080 pg/m3)

Komponente  Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung
IM-G IM-B IM-G/
JM-B [%]

co 383 = =
NO 15,08 = -
NO2 27,6 48,80 69
NOx 49,1 - =
502 5,8 20,0 25
Benzol 2,00 5,680 48
PM1@ 26,41 48,88 66
PM2.5 18,24 25,80 73

BaP 8,e8881 e,eelae 1
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Immissionsort 10-03, Prognose-Nullfall

Vorgang : Mainbriicke
Aufpunkt : Eichelgasse 92
StraRen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung

Eingabeparameter:
Strafe 1 Einmindung
Prognosejahr 1 2835
StraBenkategorie : Regionalstrale, Tempolimit 6@ RegionalstraBe, Tempolimit 6@
Langsneigungsklasse : @ % = 4
Anzahl Fahrstreifen : 2 2
DTV 1 12800 Kfz/24h (Jahreswert) 5eee Kfz/24h (Jahreswert)
Schwerverkehr-Anteil: 1,4 % (SV > 3.5 t) 1,4 % (SV > 3.5 t)
Mittl. PKW-Geschw. : 45,1 km/h 58,1 km/h
Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
Entfernung 6,8 m

Parameter Einmindung:
Schnittwinkel ;178,86 °
Abst. v. Kr.mit.pkt : 13,8 m

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: ©9.84.2824 15:14:17):

Stoff StraRe 1 Einmindung
co : 186,882 48,881
NOx 5 45,648 15,381
NO2 : 12,745 4,301
502 = 8,388 8,118
Benzol z 8,826 0,018
PM1@ ; 18,355 5,876
PM2.5 y 8,663 3,482
BaP z 8,88835 8,ee815

Ergebnisse Immissionen [pg/m3]:
{IM=Jahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

IM-V IM-Z
co 388 4,8
NO 15,8 8,00
NO2Z 25,08 2,96
NOx 48,8 2,84
so2 5,8 8,01
Benzol 2,008 8,081
PM16 26,80 8,815
PM2.5 18,80 8,394
BaP 8, 80880 8,e8e82
03 45,6 5

NO2: Der 1h-Mittelwert von 288 pg/m?® wird 3 mal iberschritten.
(Zuldssig sind 18 Uberschreitungen)

PM1@: Der 24h-Mittelwert von 58 pg/m?® wird 34 mal Uberschritten.
(Zuldssig sind 35 Uberschreitungen)

Co: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert betrdgt: 1579 pg/m?
(Bewertung: 16 % wvom Beurteilungswert von 18880 pg/m3)

Komponente  Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung
IM-G IM-B IM-G/
JM-B [¥]

co 385 - -
NO 15,0 - -
NO2 28,0 48,8 78
NOx 58,8 - =
502 5,8 28,80 25
Benzol 2,08 5,80 48
PM16 26,82 48,688 67
PM2.5 18,39 25,80 74

BaP 6,88002 8,e8166 2
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Immissionsort 10-03, Prognose-Planfall

Vorgang : Mainbriicke
Aufpunkt : Eichelgasse 92
StraRen ohne oder mit lockerer Randbebauung und Kreuzung

Eingabeparameter:
Strafe 1 Einmindung
Prognosejahr 1 2835
StraBenkategorie : Regionalstrale, Tempolimit 6@ RegionalstraBe, Tempolimit 6@
Langsneigungsklasse : @ % = 4
Anzahl Fahrstreifen : 2 2
DTV 1 12800 Kfz/24h (Jahreswert) 5eee Kfz/24h (Jahreswert)
Schwerverkehr-Anteil: 1,4 % (SV > 3.5 t) 1,4 % (SV > 3.5 t)
Mittl. PKW-Geschw. : 45,1 km/h 58,1 km/h
Windgeschwindigkeit : 2,6 m/s
Entfernung 6,8 m

Parameter Einmindung:
Schnittwinkel ;178,86 °
Abst. v. Kr.mit.pkt : 13,8 m

Ergebnisse Emissionen [g/(km*h)] (Berechnungsdatum: ©9.84.2824 15:14:17):

Stoff StraRe 1 Einmindung
co : 186,882 48,881
NOx 5 45,648 15,381
NO2 : 12,745 4,301
502 = 8,388 8,118
Benzol z 8,826 0,018
PM1@ ; 18,355 5,876
PM2.5 y 8,663 3,482
BaP z 8,88835 8,ee815

Ergebnisse Immissionen [pg/m3]:
{IM=Jahresmittelwert,
Vorbelastung ohne Reduktionsfaktoren)

Komponente Vorbelastung Zusatzbelastung

IM-V IM-Z
co 388 4,8
NO 15,8 8,00
NO2Z 25,08 2,96
NOx 48,8 2,84
so2 5,8 8,01
Benzol 2,008 8,081
PM16 26,80 8,815
PM2.5 18,80 8,394
BaP 8, 80880 8,e8e82
03 45,6 5

NO2: Der 1h-Mittelwert von 288 pg/m?® wird 3 mal iberschritten.
(Zuldssig sind 18 Uberschreitungen)

PM1@: Der 24h-Mittelwert von 58 pg/m?® wird 34 mal Uberschritten.
(Zuldssig sind 35 Uberschreitungen)

Co: Der gleitende 8h-CO-Mittelwert betrdgt: 1579 pg/m?
(Bewertung: 16 % wvom Beurteilungswert von 18880 pg/m3)

Komponente  Gesamtbelastung Beurteilungswerte Bewertung
IM-G IM-B IM-G/
JM-B [¥]

co 385 - -
NO 15,0 - -
NO2 28,0 48,8 78
NOx 58,8 - =
502 5,8 28,80 25
Benzol 2,08 5,80 48
PM16 26,82 48,688 67
PM2.5 18,39 25,80 74

BaP 6,88002 8,e8166 2
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Anlage 3: Typisierte Vorbelastung

Vorbelastung far 2035

Mittelwert  Korrekturfaktor

300.0 pg/m? 1,00
26,00 pg/m? 1,00
18,00 pg/m? 1,00
15,0 ug/m? 1,00
25,0 pg/m? 1,00
5.0 pg/m? 1,00
2,00 pg/m? 1,00
0.00000 pg/m? 1,00

45,60 pg/m? 1,00



	1.   Aufgabenstellung
	2.   Örtliche Gegebenheiten
	3.   Grundlagen
	3.1   Plangrundlagen
	3.2   Beurteilungsgrundlagen

	4.   Immissionsorte
	5.   Eingangsdaten
	5.1   Verkehrsmenge und Schwerverkehrsanteil
	5.2   Vorbelastung
	5.3   Windgeschwindigkeit

	6.   Ergebnisse der RLuS-Berechnungen und Beurteilung
	7.   Anlagen





